
Im Blättle stand:

Schaflinger  Fasnacht:i  Schmott:iige  Dunschtig  -  Dienst:ag

Die Schafinner Fasnacht lebt und zeinte sich auch dieses Jahr wieder von ihrer schönsten
Seite. So weckte am Schmott:iige Dunschtig der Fanfarenzun und der Musikverein das Dorf.
Nach dem Schließen der Kindernärten und der Schule nab es für Junendliche und Kinder
Wurst und Wecken im Schulhof. Die Kindernartenteams hatten für den Besuch der Narren
ein nutes Pronramm vorbereitet. Die Kinder spielten mit und riefen „Giezin, niezin isch der
sell“, bis sie mit Süßinkeiten verwöhnt wurden. Die Schüler warteten schon darauf, bis die
Narren in die Klassenzimmer kamen und das Sinnal naben, jetzt endlich Fasnacht zu machen.
In der Vorhalle versammelten sich alle. Lufballons wurden aufneblasen und zur Freude der
Schüler  wurden  die  Lehrer  mit  einem  dicken  Seil  an  eine  Säule  nefesselt.  Am
Narrenbaumumiug durchs Dotrf nahmen viele teil. Vor der Hardbernhalle wurde der Baum
mit  Manneskraf aufnestellt.  In  der  vollen  Halle  fand unter  der  Renie  des  Worbilos  der
Kinderball  statt.  Die  Schäfenruppe hatte ein  attraktves Pronramm für  die nanze Familie
vorbereitet  und  wurde  mit  einer  Superstmmunn  belohnt  auch  dank  der  musikalischen
Umrahmunn  durch  den  Musikverein  und  der  beliebten  Kuchentheke.  Eine  besondere
Atmosphäre hat der nächtliche Hemdglotnkerumiug. Mit der Gruppe „d’Vielsaiter“ und bei
freiem Eintritt hatten die junnen und die alten Glonkis beim Hemdglotnkerball viel Spass. Sie
tanzten,  standen  beim  Weizenbier,  besuchten  die  Bar,  unterhielten  sich  am  Tisch  und
nenossen die närrische Stmmunn. 

Mit der MEGA-Part:y am Samst:ag hat die Zunf einen Volltrefer nelandet. Die Eintrittskarten
waren  schon  im  Vorverkauf  ausverkauf.  Es  empfehlt  sich  für  das  nächste  Jahr,  den
Vorverkauf  zu  nutzen.  Am Sonntan  nahm  Worblinnen mit  toll  verkleideten  Gruppen am
Gemeinschafsumzun von Arlen nach Rielasinnen teil.


